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AG: Land Brandenburg / MUGV / LUGV
AN: Ingenieurbüro iHC und

Frau Hildebrand LUGV RS5
Herr Raschke / Herr Pfeifer AN: Ingenieurbüro iHC und 

Siedlung und Landschaft
Herr Raschke / Herr Pfeifer
Herr Dr. Kläge / Herr Ludloff



EU – Wasserrahmenrichtlinie - WRRL
Richtlinie  2000/60/EG des europäischen Parlaments und des   Rates 

vom 23. Oktober 2000 
zur Schaffung eines Ordnungsrahmens für Maßnahmen der Gemeinschaft im 

Bereich der Wasserpolitik

gefordert ist bis zum Jahr 2015 die Erreichung
WRRL (Art.1, Art.4 = Umweltziele)

gefordert ist bis zum Jahr 2015 die Erreichung
des

- guten Zustandes der    - guten Zustand der
Oberflächengewässer                       Grundwasservorkommen

- guter chemischer und ökologischer 
Zustand der Oberflächengewässer

- guter chemischer und mengen-
mäßiger Zustand des Grundwassers

- gutes ökologisches Potenzial für 
künstliche und erheblich veränderte 
natürliche Oberflächengewässer

- Trendumkehr für anthropogen
verursachte Schadstoffkonzen-
trationennatürliche Oberflächengewässer trationen



WRRL –und der gute Zustand der Gewässer

Biologische Qualitätskomponenten Stoffliche Qualitätskomponenten

Phytoplankton, aquatische 
Makrophyten, Diatomeen, 
Makrozoobenthos, Fische

Nährstoffe (P, N) und 
Chlorid, Sulfat, BSB5

unterstützt durch

hydromorphologische 
Qualitätskomponenten

prioritäre Stoffe und „einschlägige“
Stoffe anderer Richtlinien 
+ spezifische SchadstoffeQ p

und

allgemeine physikalisch-chemische 
QualitätskomponentenQualitätskomponenten

t ök l i h Z t d t h i h Z t d

t Z t d d Ob flä h ä

guter ökologischer Zustand guter chemischer Zustand

guter Zustand der Oberflächengewässer



Umsetzung im Land Brandenburg

Maßnahmenprogramme und Bewirtschaftungspläne für die

Grundlagen zur Zielerreichung sind:

Maßnahmenprogramme und Bewirtschaftungspläne für die 
Flusseinzugsgebiete von Oder und Elbe = überregionale und 
landesweite  Ziele + Strategien

-30 000 km Fließgewässer in Brandenburg
davon: 10143 km mit Einzugsgebieten größer 10 km2 = berichtspflichtig

-3 000 Seen mit einer Fläche größer 1 ha3 000 Seen mit einer Fläche größer 1 ha                      
davon:         222 Seen größer 50 ha = berichtspflichtig

Zielerreichung Zielerreichung Zielerreichungg
wahrscheinlich 
(% / Fließstrecke 

o. Anzahl)

g
unklar 

(% / Fließstrecke 
o. Anzahl)

g
unwahrscheinlich 
(% / Fließstrecke 

o. Anzahl)) ) )

Fließgewässer 9,8 % / 988 km 21,1 % / 2.143 km 69,1 % / 7.012 km

Seen 27,9 % / 62 20,3 % / 45 51,8 % / 115



Umsetzung im Land Brandenburg

Grundlagen zur Zielerreichung sind:

C Bericht = detailliertere Informationen zuC- Bericht = detailliertere Informationen zu 
bisherigen Monitoringergebnissen und Be-
wertungen der Brandenburger Wasserkörper 
sowie zu den geplanten Maßnahmen zur Ersowie zu den geplanten Maßnahmen zur Er-
reichung der WRRL-Ziele

regionale und lokale Ziele + Planungenregionale und lokale Ziele + Planungen

Regionale Umsetzung erfolgt im Land Brandenburg
durch Gewässerentwicklungskonzepte (GEK)



Umsetzung im Land Brandenburg

Ö3.1.1.1 Ökologischer Zustand



Umsetzung der GEK´s im Land Brandenburg

161 GEK- Gebiete für das gesamte Land 
BrandenburgBrandenburg

(hydrologisch abgegrenzte Gebiete mit 
praktikabler Bearbeitungsgröße)praktikabler Bearbeitungsgröße)

Prioritätenauswahl

- Bearbeitung von 70 prioritären GEK
bis Ende 2015 

- momentan Bearbeitung von 24 GEK 

• GEK „Oberer Spreewald mit dem 
Schwerpunkt Großes Fließ“ (11/09 -3/11)

• GEK „Unterer Spreewald“ (7/10- 9/11)„ p ( )



GEK Oberer Spreewald mit dem 
Schwerpunkt Großes Fließ

GEK Oberer Spreewald (OSP)
16 725 ha16 725 ha

185 km

GEK OSP Schwerpunkt Großes Fließ
5 109 h5 109 ha

40 km



Umsetzung der GEK´s im Land Brandenburg



Umsetzung im Land Brandenburg

Was ist ein GEK?
- umfassende konzeptionelle Voruntersuchung als wichtigesumfassende konzeptionelle Voruntersuchung als wichtiges 
Instrument der WRRL - Maßnahmenplanung

- Arbeitsunterlagen, aufzeigen hydrologischer und hydro-Arbeitsunterlagen, aufzeigen hydrologischer und hydro
morphologischer Defizite der Gewässer = Defizitanalyse
z.B. durch:

Untersuchungen
Hydraulik in FAA 

Gewässerstrukturgütekartierung Ermittlung der Fließgeschwindig-
keiten bei definierten Abflüssen



Umsetzung im Land Brandenburg

i Ab l i h hl M ß h it i hti- ein Abgleich von vorgeschlagenen Maßnahmen mit  wichtigen
Gewässernutzungen, Anforderungen des HWS, der Gewässer-
unterhaltung und der NATURA 2000 Managementplanungunterhaltung und der NATURA 2000 Managementplanung

Grüne Keiljungfer Moorkartierung PEPGewässernutzungen



Umsetzung im Land Brandenburg

Durchgängigkeit (§ 34 WHG)

Die Errichtung, die wesentliche 
Änderung und der Betrieb von 
Stauanlagen dürfen nurStauanlagen dürfen nur…..

Landesprogramm ökologischeLandesprogramm ökologische 
Durchgängigkeit (IfB ZAHN / LUA Ö4)

→ 6 überregional prioritäre Gewässer g p

→ 79 regionale Vorranggewässer 

+ 21 i l V ä→ + 21 regionale Vorranggewässer

(Bericht Teil 1 - Fische:  06/2010)



Umsetzung im Land Brandenburg

- Vorläufer für Vor- und Ausführungsplanungen 

- Koordinierung mit anderen Projekten z. B. Ersatzneubau
Wehr Kannomühle und ökologische Durchgängigkeit im 
RittekanalRittekanal

Einbau von Schwellen, 
Strukturverbesserung
ZV GRPS

FAA als Beckenpass,
Wehr und Schleuse
WBV Oberland Calau“WBV „Oberland Calau



Umsetzung im Land Brandenburg

Projektbegleitende Arbeitsgruppe

 

Projektbegleitende Arbeitsgruppe  
(PAG)
(Behörden, Wasser- und Boden-
verbände, Ämter/Gemeinden)

Home Abonnieren Kalender Navigator Sitemap Service Autorenumgebung Profil anpassen Über WasserBLIcK  

einloggen / registrieren  

Suchbegri OK
 

Erweiterte Suche  
Was ist neu?  

 
)

Öffentlichkeitsarbeit

 

WasserBLIcK 
Öffentliches Forum 
Service 

 

  Öffentliches Forum 
 

 Aktuell 
 

(Info-Veranstaltungen, Veröffent-
lichungen etc.)

I l f W bli k

TOP Thema 
WRRL-Bewirtschaftungspläne 

Donau Oder 

Anlagen zu TOP 7 [02.07.2010]  

Anlagen zu TOP 4 [02.07.2010]  

Ergebnisniederschrift, Tagesordnung [02.07.2010]  

13. Sitzung [02.07.2010]  

_15. Sitzung 2010 [01.07.2010]  

AKTUELL: Bewirtschaftungsplan und Maßnahmenprogramm für die FGE Internetplattform > Wasserblick <
www.wasserblick.net

Wasserblick > Öffentliches Forum >

Eider Rhein 

Elbe Schlei-Trave 

Ems Warnow-Peene 

Maas Weser 

[mehr...]  

A collection of case studies 

AKTUELL: Bewirtschaftungsplan und Maßnahmenprogramm für die FGE 
Weser [01.07.2010]  

AKTUELL: Bewirtschaftungsplan und Maßnahmenprogramm 2009 

[01.07.2010]  
[mehr...] 
 Termine 

06.07.2010 BLMP, Gemeinsame Sitzung ARGE BLMP und BLANO-MSRL 

07.07.2010 AGRION-Konferenz "Water Footprint" 

07.09.2010 BLMP, AG ErBe, 12. Sitzung 

13.09.2010 IFAT-Symposium Wasserblick > Öffentliches Forum > 
Länderinformation > Brandenburg > 
GEK > RS > GEK „Oberer Spreewald 
mit dem Schwerpunkt Großes Fließ“

Possibilities to improve the ecological status of Federal waterways in Germany:  
Characteristic changes in the diversity of forms of running waters have been systematically identified and documented in the past few years 
with campaigns of structural mapping for the German network of waters. Typical modifications of Federal waterways affect first and foremost 
the function complexes "morphology" and "hydrology" [mehr...]  

Flussgebietskommissionen  

Europa  

Informationen der LAWA  

Informationen des BMU  

21.09.2010 NNA-Seminar: Entwicklungsraum gewinnen - aber wie? 
Gewässer- und Auenentwicklung zwischen Flächennutzung und 
Hochwasserschutz 

23.09.2010 JAHRESTAGUNG ZUM EUROPÄISCHEN 
WASSERWIRTSCHAFTSRECHT 

04.10.2010 Magdeburger Gewässerschutzseminar 2010, Anmeldefrist: 
30.06.2010 ! 

06.10.2010 Schlammbehandlung, -verwertung und -beseitigung 

19.10.2010 Das neue Arbeitsblatt DWA-A 139 "Einbau und Prüfung von 
Abwasserleitungen und kanälen" Informationen des BMU  Abwasserleitungen und -kanälen" 



Maßnahmenumsetzung durch GEK

LUGV
Steuerung der Umsetzung der

GEK-Auftragnehmer
Erarbeitung der GEK- Steuerung der Umsetzung der 

WRRL 
- Fachliche und organisato-

rische Betreuung der GEK-
A ft h (AN)

- Erarbeitung der GEK
- Abgleich der Maßnahmen-

vorschläge mit den Anfor-
derungen von Hochwasser-

h t G ä tAuftragnehmer (AN)
- Leitung der regionalen 

projektbegleitenden AG zu den 
GEK (PAG)

schutz, Gewässerunter-
haltung und Naturschutz

- Präsentation und Abstim-
mung von Arbeitsständen in ( ) g
den PAG

GEK

Gewässerunterhaltungsverbände 
Unterhaltungsverbändezuständigkeitsverordnung(Unterhaltungsverbändezuständigkeitsverordnung(

UVZV § 1 Nr. 2)

Maßnahmen



Vielen Dank für 
Ihr Interesse

116 a FAA an der116 a FAA an der 
Neuen Polenzoa



Ausblick – Wie geht es weiter? 

• 2. PAG November/Dezember 2010

Benennung der erforderlichen Maßnahmen
- Benennung /Zuordnung von konkreten Einzelmaßnahmen 
- Untersetzung der Maßnahmentypen (OWK-scharf), Abgleich mit Maßnahmen ausUntersetzung der Maßnahmentypen (OWK scharf), Abgleich mit Maßnahmen aus 

anderen Planungen

Bewertung der Umsetzbarkeit, Machbarkeits- und Akzeptanzanalyseg , p y
- Entwicklungsbeschränkungen, Raumwiderstandsanalyse, Machbarkeitsanalyse
- Kostenschätzung, Berücksichtigung HW-Schutz, NATURA 2000

Priorisierung der Maßnahmen / Vorschlag von Vorzugsvarianten
- Ableitung einer Priorisierung für die Durchführung von Maßnahmen
- Aufzeigen von Vorzugsvarianten für Maßnahmenkombinationen

Bewirtschaftungs-/ Handlungsziele und Ausnahmetatbestände

P d Zi l i hPrognose der Zielerreichung



Ausblick und Zusammenfassung

GEK sind für Brandenburg das zentrale Instrument für 
di A hl d V b it h d h l i hdie Auswahl und Vorbereitung von hydromorphologischen 
Maßnahmen.

In den GEK werden alle erforderlichen Maßnahmen auf 
ihre Umsetzbarkeit geprüftihre Umsetzbarkeit geprüft.

Die Beteiligung der Öffentlichkeit ist ein wichtiger AspektDie Beteiligung der Öffentlichkeit ist ein wichtiger Aspekt 
bei der GEK- Erarbeitung. Betroffene können ihre Anliegen 
in einer frühen Phase der Maßnahmenplanung einbringen.p g g

GEK- Erarbeitung und Umsetzung prioritärer Maßnahmen g g p
in Vorranggebieten und -gewässern erfolgen parallel.



Leistungsbeschreibung Anlage 3 zum GEK

• Gliederung des Gewässerentwicklungskonzeptes (GEK) 

• EinführungEinführung
• Veranlassung und Zielstellung

• Gebietsübersicht und Gewässercharakteristik
mit 20 Unterpunkten

• Darstellung der vorliegenden Ergebnisse nach WRRLg g g
• Überblick über die im GEK befindlichen FWK und Seen
• Ergebnisse der Bestandsaufnahme
• vorhandene Monitoringprogramme 
• Ergebnisse der Zustandsbestimmung

• Vorliegende Planungen und genehmigte/umgesetzte Maßnahmen, Grundlagen 
f f• FFH-Managementpläne, Bewirtschaftungserlasse,Pflege- und Entwicklungspläne

• Hochwasserschutzpläne und –maßnahmen,Maßnahmen nach Gewässersanierungs- RL
• Gutachten und Maßnahmen nach der Richtlinie zur Verbesserung des 

Landschaftswasserhaushalts MoorschutzLandschaftswasserhaushalts, Moorschutz
• Weitere Planungen und Maßnahmen



Leistungsbeschreibung GEK
• Ergebnisse der Geländebegehungen/Gewässerstrukturgütekartierungen
• verwendete Methodik
• GewässerstrukturgütekartierungGewässerstrukturgütekartierung
• Bauwerke
• Fließgeschwindigkeitsmessungen und Hydrologische Zustandsklassen
• Überprüfung der Typzuweisungenp g yp g
• Bildung von FWK-Abschnitten
• Vorschläge für Änderungen der Wasserkörper

• Defizitanalyse , Entwicklungsziele und Handlungsziele
• Vorhandene Nutzungen
• Darstellung/Wiedergabe der Vorgaben des guten ökologischen 
• Zustandes/Potentials als Umweltziel nach WRRL
• Ermittlung von gewässerbezogenen Erhaltungszielen (Natura 2000)
• Bestimmung der vorhandenen Defizite 

/ /• Ursachenermittlung / Analyse der Belastungen / 
• Festlegen von parameterbezogenen Entwicklungszielen 
• Handlungsziele für die Wasserkörper und Abschnitte unter Berücksichtigung 

vorhandener Nutzungen und Restriktionenvorhandener Nutzungen und Restriktionen 

• Benennung der erforderlichen Maßnahmen…..



WRRL - Maßnahmenplanungp g
Bestandsaufnahme / C-Bericht guter ökologischer Zustand

überregionale und landes-

Monitoring Phytoplankton (Algen)
Wirbellose

Wasserpflanzen
Fi hüberregionale und landes

weite  Ziele + Strategien
Vorgaben von FGG Elbe und 
IKSO; 
Landesprogramme

Maßnahmen-
programme 

ab 12/2009

Fische
(Hydromorphologie)

regionale und lokale
Ziele + Planungen

Landesprogramme ab 12/2009 Strategische Umwelt-
prüfung

g
Zustand und Defizite von 
Wasserkörpern;
relevante Nutzungen und 
vorliegende Planungen;

Gewässer-
entwicklungs-

konzepte (GEK)
Bewirtschaftungs-

pläne ab 12/2009g g ;
Maßnahmenvorschläge und 
Konfliktpotenziale;
Kostenschätzungen und 
Zeitplanung

pläne ab 12/2009

Feinplanung der Maßnahmen

Maßnahmenumsetzung ab 2008
Bericht an die 

EU-Kommission


